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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Mes-
sung einer durch Diffusion durch mindestens ein Proben-
material abgegebenen Menge eines Stoffes für ein Mess-
zellensystem nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
sowie ein Verfahren zur Messung einer durch Diffusion
durch mindestens ein Probenmaterial abgegebenen
Menge eines Stoffes für ein Messzellensystem nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 14.
[0002] In der kosmetischen Industrie werden zuneh-
mend Tests mit bzw. an in vitro hergestellten Probenma-
terial, insbesondere Zellkulturen durchgeführt. In vitro
bedeutet organische Vorgänge, die außerhalb eines le-
benden Organismus stattfinden. Für kosmetische Tests
müssen Messungen an dem in vitro hergestellten Pro-
benmaterial durchgeführt werden. Dieses Probenmate-
rial ist häufig in Messzellensystemen angeordnet. Solche
Messzellensysteme weisen mindestens eine, vorzugs-
weise mehrere Messzellen auf, die jeweils einen ersten
Behälter, in dem jeweils das Probenmaterial angeordnet
ist, und einen zweiten Behälter aufweisen, wobei der ers-
te Behälter in dem jeweiligen zweiten Behälter angeord-
net ist. Für die Messungen werden Messköpfe mit min-
destens einer Messeinrichtung verwendet, wobei die
Messköpfe auf das Messzellensystem aufgesetzt wer-
den. Solche Messköpf sind aus der in vivo Messung, z.
B. von Messungen auf der Haut bekannt. In vivo Mes-
sungen bezeichnet Messungen, die an einem lebendi-
gen Organismus, wie beispielsweise der menschlichen
Haut, durchgeführt werden Es besteht jedoch das Pro-
blem, dass die Messungen an dem Probenmaterial in
dem Messzellensystem und den in vivo Messungen z.B.
auf der Haut nicht vergleichbar sind.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Vorrichtung und Verfahren zur Messung einer
durch Diffusion durch mindestens ein Probenmaterial ab-
gegebenen Menge eines Stoffes für ein Messzellensys-
tem zu schaffen, bei der die Messungen in dem Mess-
zellensystem mit in vivo Messungen vergleichbar sind.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male der Ansprüche 1 und 14.
[0005] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass die Messeinrichtung mindestens eine erste und ei-
ne zweite Sensoreinrichtung aufweist, wobei die erste
und die zweite Sensoreinrichtung in einem definiertem
Abstand zueinander angeordnet sind, wobei die Geome-
trie und die Abmessungen des Messkopfes derart an zu-
mindest eine Messzelle des Messzellensystems ange-
passt ist, dass der Messkopf derart auf dem ersten Be-
hälter platzierbar ist, dass die Sensoreinrichtungen je-
weils einen definierten Abstand zu dem Probenmaterial
und/oder zu einer im ersten Behälter angeordneten Re-
ferenzebene aufweisen.
[0006] Die Erfindung hat den Vorteil, dass der Mess-
kopf an die Messzelle des Messzellensystems ange-
passt ist und die Sensoreinrichtungen einen definierten
Abstand zu dem Probenmaterial und/oder einer im ersten

Behälter angeordneten Referenzebene platzierbar ist.
Dadurch die Die Messung des Messkopfes so einstell-
bar, dass die Messung mit in vivo Messungen vergleich-
bar sind.
[0007] Es können mehrere Messköpfe vorgesehen
sind, die ein Messköpfesystem bilden, wobei die jewei-
ligen Messköpfe jeweils mindestens eine Messeinrich-
tung mit jeweils mindestens einer ersten und einer zwei-
ten Sensoreinrichtung aufweisen, wobei die jeweilige
erste und zweite Sensoreinrichtung in einem definiertem
Abstand zueinander angeordnet sind, wobei die Mess-
köpfe sowohl einen definierten Abstand zueinander als
auch eine definierte Geometrie und Abmessung aufwei-
sen, so dass jede der Messeinrichtung jeweils in eine
Messzelle eines Messzellensystems einführbar ist und
die jeweiligen Sensoreinrichtungen des jeweiligen Mess-
kopfes jeweils einen definierten Abstand zu dem Proben-
material und/oder zu einer im ersten Behälter angeord-
neten Referenzebene aufweist.
[0008] Der definierte Abstand zwischen den Sensor-
einrichtungen und dem Probenmaterial und/oder der in
dem ersten Behälter angeordneten Referenzebene ge-
mäß der vorliegenden Erfindung ist vorzugsweise ein re-
produzierbarer Abstand. Der definierte Abstand zwi-
schen den Sensoreinrichtungen und dem Probenmate-
rial und/oder der in dem ersten Behälter angeordneten
Referenzebene kann vorzugsweise zwischen 2 und
20mm liegen. Der definierte Abstand zwischen der ersten
Sensoreinrichtung und dem Probenmaterial und/oder
der in dem ersten Behälter angeordneten Referenzebe-
ne kann vorzugsweise zwischen 2 und 10 mm, vorzugs-
weise 4 mm betragen. Der definierte Abstand zwischen
der zweiten Sensoreinrichtung und dem Probenmaterial
und/oder der in dem ersten Behälter angeordneten Re-
ferenzebene kann vorzugsweise zwischen 8 und 20 mm,
vorzugsweise 10 mm betragen. Der definierte Abstand
zwischen der ersten Sensoreinrichtung und der zweiten
Sensoreinrichtung kann vorzugsweise zwischen 2 und
12 mm, vorzugsweise 6 mm betragen.
[0009] Dies hat den Vorteil, dass viele Messungen in
dem Messzellensystem gleichzeitig durchgeführt wer-
den können.
[0010] Das Messprinzip der Messeinrichtung kann vor-
zugsweise auf den Fick’schen Diffusionsgesetz beruhen.
Die erste und die zweite Sensoreinrichtung können je-
weils einen vordefinierten Abstand zueinander jedoch
vorzugsweise unterschiedlichen Abstand von der Ober-
fläche des Probenmaterials aufweisen. Mittels der ersten
und der zweiten Sensoreinrichtung können die Tempe-
ratur und die relative Luftfeuchtigkeit gemessen werden.
Die durch Diffusion durch das Probenmaterial abgege-
bene Menge eines Stoffs kann vorzugsweise verdunste-
tes Wasser sein. Der Partialdruck des Wasserdampfes
kann von der ersten und der zweiten Sensoreinrichtung
gemessen werden. Das Gefälle des mittels der ersten
und der zweiten Sensoreinrichtung gemessenen Parti-
aldrucks kann zum Verdunstungsgrad direkt proportional
sein, so dass die Wasserdurchlässigkeit des Probenma-
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terials bestimmt werden kann.
[0011] Der mindestens eine Messkopf kann in Rich-
tung des Probenmaterials und in die von dem Proben-
material abgewandte Richtung offen sein.
[0012] Der mindestens eine Messkopf kann einen
Messraum aufweisen, der eine erste und eine zweite Öff-
nung aufweist, wobei die Messeinrichtung in dem Mess-
raum angeordnet sein kann und wobei die erste Öffnung
über dem Probenmaterial platzierbar ist.
[0013] Der Messraum kann kaminförmig, insbesonde-
re zylinderkreisförmig ausgebildet sein.
[0014] Der Messraum kann durch den ersten Behälter
gebildet sein.
[0015] Die mindestens eine Messeinrichtung kann ein
plattenförmiges Element aufweisen, auf dem die erste
und die zweite Sensoreinrichtung angeordnet sind.
[0016] Der mindestens eine Messkopf kann eine Ver-
bindungseinrichtung aufweisen, mit der der mindestens
eine Messkopf formschlüssig und lösbar mit dem Mess-
zellensystem verbindbar ist.
[0017] Der mindestens eine Messkopf kann auf der
Messzelle und/oder auf dem Messzellensystems abge-
stützt sein. Die Geometrie und die Abmessungen des
Messkopfes ist vorzugsweise derart an zumindest eine
Messzelle des Messzellensystems angepasst ist, dass
der Messkopf derart auf der Messzelle und/oder auf dem
Messzellensystems abgestützt ist, dass die Sensorein-
richtungen jeweils in einen definierten Abstand zu dem
Probenmaterial und/oder zu einer im ersten Behälter an-
geordneten Referenzebene platzierbar sind. Die Abstüt-
zung kann auf einer Fläche der Messzelle oder auf einer
Fläche des Messzellensystems erfolgen. Eine Fläche
der Messzelle kann eine Fläche des ersten und/oder
zweiten Behälters sein. Eine Fläche des Messzellensys-
tems kann die Oberseite des Messzellensystems sein.
[0018] Der mindestens eine Messkopf kann eine
Messfläche aufweisen, wobei die Messeinrichtung bezo-
gen auf diese Messfläche die durch Diffusion durch das
mindestens eine Probenmaterial abgegebene Menge ei-
nes Stoffes misst, wobei die Geometrie und die Abmes-
sungen des Messkopfes derart an zumindest eine Mess-
zelle des Messzellensystems angepasst ist, dass die
Messfläche konzentrisch und vorzugsweise deckungs-
gleich zu dem mindestens einen Probenmaterial anord-
nenbar ist.
[0019] Ein Zwischenadapter kann vorgesehen sein,
der an den ersten Behälter derart angepasst ist, dass der
erste Behälter mittels des Zwischenadapters fixierbar ist,
so dass der Messkopf in einer definierten Position zu
dem ersten Behälter positionierbar ist.
[0020] Es kann eine Speicher- und/oder Verarbei-
tungseinrichtung vorgesehen sein, wobei die mindestens
eine Messeinrichtung des Messkopfes und die Speicher-
und/oder Verarbeitungseinrichtung miteinander verbun-
den sind, so dass die Messdaten der Messeinrichtung in
der Speicherung- und/oder Verarbeitungseinrichtung
gespeichert und/oder verarbeitet werden können.
[0021] Es kann gemäß der vorliegenden Erfindung ein

System aus einer Vorrichtung zur Messung einer durch
Diffusion durch mindestens ein Probenmaterial abgege-
benen Menge eines Stoffes nach einem der Ansprüche
1 bis 11 und einem Messzellensystem vorgesehen sein,
wobei das mindestens eine Probenmaterial in dem Mess-
zellensystem angeordnet ist, wobei das Messzellensys-
tem mindestens eine, vorzugsweise mehrere Messzellen
aufweist, die jeweils einen ersten Behälter, in dem jeweils
ein Probenmaterial angeordnet ist, und einen zweiten
Behälter aufweisen, wobei der erste Behälter in dem je-
weiligen zweiten Behälter angeordnet ist.
[0022] Die Verbindungseinrichtung kann die Vorrich-
tung zur Messung einer durch Diffusion durch mindes-
tens ein Probenmaterial abgegebenen Menge eines
Stoffes und das Messzellensystem miteinander lösbar
verbinden.
[0023] Es kann gemäß der vorliegenden Erfindung ein
Verfahren zur Messung einer durch Diffusion durch min-
destens ein Probenmaterial abgegebenen Menge eines
Stoffes für ein Messzellensystem vorgesehen sein, wo-
bei das mindestens eine Probenmaterial in einem Mess-
zellensystem angeordnet ist, wobei das Messzellensys-
tem mindestens eine, vorzugsweise mehrere Messzellen
aufweist, die jeweils einen ersten Behälter, in dem jeweils
ein Probenmaterial angeordnet ist, und einen zweiten
Behälter aufweisen, wobei der erste Behälter in dem je-
weiligen zweiten Behälter angeordnet ist, wobei folgen-
der Verfahrensschritt vorgesehen ist

- Bereitstellen mindestens eines Messkopfes, der
mindestens eine Messeinrichtung mit mindestens ei-
ner ersten und eine zweite Sensoreinrichtung auf-
weist, wobei die erste und die zweite Sensoreinrich-
tung in einem definiertem Abstand zueinander an-
geordnet werden, wobei die Geometrie und die Ab-
messungen des Messkopfes derart an zumindest ei-
ne der Messzellen des Messzellensystems ange-
passt werden, dass der Messkopf derart auf dem
ersten Behälter platziert wird, dass die Sensorein-
richtungen in einem definierten Abstand zu dem Pro-
benmaterial und/oder zu einer im ersten Behälter an-
geordneten Referenzebene platziert werden kann.

[0024] Der bereitgestellte mindestens eine Messkopf
kann mit zumindest einer Messzelle des Messzellensys-
tems verbunden werden, so dass der Messkopf derart
auf dem ersten Behälter platziert wird, dass die Senso-
reinrichtungen in einem definierten Abstand zu dem Pro-
benmaterial und/oder zu einer im ersten Behälter ange-
ordneten Referenzebene platziert werden können und
die Messung mit der Messeinrichtung durchgeführt wird.
[0025] Das Probenmaterial können Zellkulturen sein.
Diese können auf einer Membran angeordnet sein, die
in dem ersten Behälter eingesetzt sein kann. Die Refe-
renzebene kann eine beliebige Ebene innerhalb des ers-
ten Behälters sein. Diese kann die Unterseite oder Ober-
seite des ersten Behälters bilden. Alternativ kann diese
Referenzebene durch die Membran verlaufen auf der das
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Probenmaterial angeordnet ist. Die Referenzebene ver-
läuft vorzugsweise parallel zu dem Probenmaterial.
[0026] Das Messzellensystem kann verschiedene Ab-
messungen aufweisen. Auch kann das Messzellensys-
tem mindestens 1, mindestens 6, mindestens 12, min-
destens 16, mindestens 20, mindestens 24, mindestens
48 oder mindestens 96 Messzellen aufweisen. Die Ge-
ometrie und die Abmessungen des mindestens einen
Messkopfes bzw. des Messköpfeystems ist vorzugswei-
se jeweils an ein bestimmtes Messzellensystem ange-
passt. Aufgrund der Vielzahl von verschiedenen auf dem
Markt erhältlichen Messzellensystemen können auch
verschiedene Messköpfe bzw. Messköpfesystem bereit-
gestellt werden.
[0027] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Zeichnungen Ausführungsbeispiele der Erfindung
näher erläutert.
[0028] Es zeigen schematisch:

Fig. 1 Vorrichtung zur Messung einer durch Diffusion
durch mindestens ein Probenmaterial abgege-
benen Menge eines Stoffes für ein Messzellen-
system

Fig. 2 die Vorrichtung aus Fig. 1 in der geschnittenen
Seitenansicht,

Fig. 3 eine alternative Vorrichtung zur Messung einer
durch Diffusion durch mindestens ein Proben-
material abgegebenen Menge eines Stoffes für
ein Messzellensystem,

Fig. 4 eine weitere alternative erfindungsgemäße
Vorrichtung in der geschnittenen Seitenan-
sicht,

Fig. 5 eine weitere alternative erfindungsgemäße
Vorrichtung in der geschnittenen Seitenan-
sicht,

[0029] Fign. 1 und 2 zeigt eine Vorrichtung 1 zur Mes-
sung einer durch Diffusion durch mindestens ein Proben-
material 12 abgegebenen Menge eines Stoffes für ein
Messzellensystem 5. Die Fig. 2 ist die geschnittene Sei-
tenansicht der Fig. 1. In Fig. 2 wurde auf die Schraffur
der geschnittenen Teile verzichtet.
[0030] Das Probenmaterial 12 ist in dem Messzellen-
system 5 angeordnet. Das Messzellensystem 5 weist
mindestens eine, vorzugsweise mehrere Messzellen 7
auf. Die Messzellen 7 weisen jeweils einen ersten Be-
hälter 8 und eine zweiten Behälter 10 auf. In dem ersten
Behälter 8 ist jeweils ein Probenmaterial 12 angeordnet.
Das Probenmaterial 12 können Zellkulturen sein. Das
Probenmaterial 12 ist vorzugsweise auf einer Membran
14 angeordnet, die in dem ersten Behälter 8 angeordnet
ist. Das Probenmaterial 12 und die Membran 14 verlau-
fen vorzugsweise im Wesentlichen parallel zueinander.
Das Probenmaterial kann, wie im dargestellten Ausfüh-

rungsbeispiel, am Boden des ersten Behälters 8 ange-
ordnet sein. Der Behälter 8 ist am Boden lediglich durch
das Probenmaterial und die Membran 14 verschlossen.
Ohne Probenmaterial 12 und Membran 14 würde der Be-
hälter 8 an der Oberseite und am Boden offen sein.
[0031] Der erste Behälter 8 ist in dem zweiten Behälter
10 angeordnet. Die Wandungen 9 des ersten Behälters
8 sind vorzugsweise mit Abstand von den Wandungen
11 des zweiten Behälters 10 angeordnet. In dem zweiten
Behälter 10 kann eine Nährflüssigkeit 16 für das Proben-
material 12 angeordnet sein.
[0032] Wie ferner Fign 1 und 2 entnommen werden
kann, ist mindestens ein Messkopf 2 vorgesehen, der
eine Messeinrichtung 3 aufweist. Im dargestellten Aus-
führungsbeispiel sind mehrere Messköpfe 2 vorgesehen,
die ein Messköpfesystem 13 bilden. Die jeweilige Mes-
seinrichtung 3 der jeweiligen Messköpfe 2 weist jeweils
mindestens eine erste und eine zweite Sensoreinrich-
tung 22, 24 auf. Die erste und die zweite Sensoreinrich-
tung 22, 24 weisen einen definierten bzw. vorbestimmten
Abstand zueinander auf. Die Geometrie und die Abmes-
sungen des zumindest einen Messkopfes 2 ist derart an
zumindest eine Messzelle 7 des Messzellensystems 5
angepasst ist, dass der jeweilige Messkopf 2 derart auf
dem ersten Behälter 8 platzierbar ist, dass die Sensor-
einrichtungen 22, 24 jeweils einen definierten Abstand
zu dem Probenmaterial 12 und/oder zu einer im ersten
Behälter 8 angeordneten Referenzebene platzierbar ist.
Die erste und die zweite Sensoreinrichtung 22,24 weisen
jeweils vorzugsweise einen unterschiedlichen Abstand
zu dem Probenmaterial 12 bzw. der Referenzebene auf.
Die Referenzebene kann beispielsweise durch die Mem-
bran 14 verlaufen. Die Referenzebene kann jedoch auch
jede beliebige Ebene sein, die durch den ersten Behälter
verläuft.
[0033] Im dargestellten Ausführungsbeispiel weist der
jeweilige Messkopf 2 eine Sützeinrichtung 30 auf, die
jeweils Längs- und Querstreben 4, 6 aufweist, wobei die
Querstreben 6 der Stützeinrichtungen 30 der jeweiligen
benachbarten Messköpfe 2 ineinander übergehen. Fer-
ner weist der jeweilige Messkopf 2 das plattenförmige
Element 26 auf, auf dem die Messeinrichtung 3 mit der
ersten und zweiten Sensoreinrichtung 22, 24 angeordnet
ist. Die Sützeinrichtungen 30 und die plattenförmigen
Elemente 26 und somit die Messköpfe 2 sind derart aus-
gebildet, dass die Messköpfe 2 auf dem Messzellensys-
tem 5 abgestützt sind und die plattenförmigen Element
26 der Messköpfe 2 mit den Sensoreinrichtungen 22, 24
in den ersten Behälter 8 hineinragen, so dass die Sen-
soreinrichtungen 22,24 einen definierten Abstand zu
dem Probenmaterial und/oder zu einer im ersten Behäl-
ter 8 angeordneten Referenzebene aufweisen. Der je-
weilige Messkopf 2 ist somit derart auf dem ersten Be-
hälter 8 platzierbar ist, dass die Sensoreinrichtungen 22,
24 jeweils einen definierten Abstand zu dem Probenma-
terial 12 und/oder zu einer im ersten Behälter 8 angeord-
neten Referenzebene platzierbar sind.
[0034] In den Fign. 1 und 2 ist ferner eine Speicher-
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und/oder Verarbeitungseinrichtung 40 vorgesehen, wo-
bei die mindestens eine Messeinrichtung 3 des Mess-
kopfes 2 und die Speicher- und/oder Verarbeitungsein-
richtung 40 miteinander verbunden sind, so dass die
Messdaten der Messeinrichtung 3 in der Speicherung-
und/oder Verarbeitungseinrichtung gespeichert und
oder verarbeitet werden können.
[0035] In Fig. 3 ist ein alternatives Ausführungsbeispiel
dargestellt. Es ist das gleiche Messzellensystem wie in
den Fign. 1 und 2. Das Ausführungsbeispiel unterschei-
det sich jedoch von den Fign. 1 und 2 dadurch, dass
lediglich ein Messkopf 2 vorgesehen ist. Der Messkopf
2 ist jedoch ähnlich aufgebaut wie die einzelnen Mess-
köpfe 2 des Messköpfesystems 13. Der in Fig. 3 darge-
stellt Messkopf 2 weist eine Sützeinrichtung 31 auf, die
jedoch im Gegensatz zu der Stützeinrichtung 30 ringför-
mig um die Messzelle 7 angeordnet ist. Der Messkopf 2
ist somit auf der Messzelle und/oder auf dem Messzel-
lensystem 5 abgestützt. Das plattenförmige Element 26
ist derart gewählt, dass die Sensoreinrichtungen 22,24
einen definierten Abstand zu dem Probenmaterial
und/oder zu einer im ersten Behälter 8 angeordneten Re-
ferenzebene aufweisen.
[0036] In den Fign. 4 und 5 sind erfindungsgemäße
Vorrichtungen 1 dargestellt. Die Vorrichtungen 1 sind je-
weils geschnitten dargestellt, wobei auf die Schraffur bei
den geschnittenen Teilen verzichtet worden ist.
[0037] Die Vorrichtungen 1 weisen einen Messkopf 2
auf. Der in den Fig. 4 und 5 dargestellte Messkopf 2 weist
einen Messraum 34 auf, der eine erste und eine zweite
Öffnung 18, 20 aufweist, wobei die erste Öffnung ober-
halb des Probenmaterials 12 angeordnet ist.
[0038] Das Messzellensystem kann, wie in den Fign.
4 und 5 dargestellt ist, lediglich eine Messzelle aufwei-
sen.
[0039] In den Fign. 4 und 5 ist ein Zwischenadapter 28
vorgesehen, der an den ersten Behälter 8 derart ange-
passt ist, dass der erste Behälter 8 mittels des Zwi-
schenadapters 28 fixierbar ist, so dass der Messkopf in
einer definierten Position zu dem ersten Behälter positi-
onierbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Messung einer durch Diffusion durch
mindestens ein Probenmaterial abgegebenen Men-
ge eines Stoffes für ein Messzellensystem, wobei
das mindestens eine Probenmaterial in einem Mess-
zellensystem angeordnet ist, wobei das Messzellen-
system mindestens eine, vorzugsweise mehrere
Messzellen aufweist, die jeweils einen ersten Behäl-
ter, in dem jeweils ein Probenmaterial angeordnet
ist, und einen zweiten Behälter aufweisen, wobei der
erste Behälter in dem jeweiligen zweiten Behälter
angeordnet ist, mit

- mindestens einem Messkopf, der mindestens

eine Messeinrichtung aufweist,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Messeinrichtung mindestens eine erste
und eine zweite Sensoreinrichtung aufweist, wobei
die erste und die zweite Sensoreinrichtung in einem
definiertem Abstand zueinander angeordnet sind,
wobei die Geometrie und die Abmessungen des
Messkopfes derart an zumindest eine Messzelle des
Messzellensystems angepasst ist, dass der Mess-
kopf derart auf dem ersten Behälter platzierbar ist,
dass die Sensoreinrichtungen jeweils in einem defi-
nierten Abstand zu dem Probenmaterial und/oder zu
einer im ersten Behälter angeordneten Referenze-
bene platzierbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Messköpfe vorgesehen
sind, die ein Messköpfesystem bilden, wobei die je-
weiligen Messköpfe jeweils mindestens eine Mess-
einrichtung mit jeweils mindestens einer ersten und
einer zweiten Sensoreinrichtung aufweisen, wobei
die jeweilige erste und zweite Sensoreinrichtung in
einem definiertem Abstand zueinander angeordnet
sind, wobei die Messköpfe sowohl einen definierten
Abstand zueinander als auch eine definierte Geo-
metrie und Abmessung aufweisen, so dass jede der
Messeinrichtung jeweils in eine Messzelle eines
Messzellensystems einführbar ist und die jeweiligen
Sensoreinrichtungen des jeweiligen Messkopfes je-
weils einen definierten Abstand zu dem Probenma-
terial und/oder zu einer im ersten Behälter angeord-
neten Referenzebene aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der mindestens eine Messkopf
in Richtung Probenmaterial und in die von dem Pro-
benmaterial abgewandte Richtung offen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Messkopf einen Messraum aufweist, der eine erste
und eine zweite Öffnung aufweist, wobei die Mess-
einrichtung in dem Messraum angeordnet ist und
wobei die erste Öffnung über dem Probenmaterial
platzierbar ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Messraum durch den ersten Be-
hälter gebildet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die mindestens eine
Messeinrichtung ein plattenförmiges Element auf-
weist, auf dem die erste und die zweite Sensorein-
richtung angeordnet sind.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
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durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Messkopf eine Verbindungseinrichtung aufweist, mit
der der mindestens eine Messkopf formschlüssig
und lösbar mit dem Messzellensystem verbindbar
ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Messkopf auf der Messzelle und/oder auf dem Mess-
zellensystems abgestützt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der mindestens eine
Messkopf eine Messfläche aufweist, wobei die Mes-
seinrichtung bezogen auf diese Messfläche die
durch Diffusion durch das mindestens eine Proben-
material abgegebene Menge eines Stoffes misst,
wobei die Geometrie und die Abmessungen des
Messkopfes derart an zumindest eine Messzelle des
Messzellensystems angepasst ist, dass die Mess-
fläche konzentrisch und vorzugsweise deckungs-
gleich zu dem mindestens einen Probenmaterial an-
ordnenbar ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Zwischenadapter
vorgesehen ist, der an den ersten Behälter derart
angepasst ist, dass der erste Behälter mittels des
Zwischenadapters fixierbar ist, so dass der Mess-
kopf in einer definierten Position zu dem ersten Be-
hälter positionierbar ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Speicher-
und/oder Verarbeitungseinrichtung vorgesehen
sind, wobei die mindestens eine Messeinrichtung
des Messkopfes und die Speicher- und/oder Verar-
beitungseinrichtung miteinander verbunden sind, so
dass die Messdaten der Messeinrichtung in der
Speicherung- und/oder Verarbeitungseinrichtung
gespeichert und oder verarbeitet werden können.

12. System einer Vorrichtung zur Messung einer durch
Diffusion durch mindestens ein Probenmaterial ab-
gegebenen Menge eines Stoffes nach einem der An-
sprüche 1 bis 11 und ein Messzellensystem, wobei
das mindestens eine Probenmaterial in dem Mess-
zellensystem angeordnet ist, wobei das Messzellen-
system mindestens eine, vorzugsweise mehrere
Messzellen aufweist, die jeweils einen ersten Behäl-
ter, in dem jeweils ein Probenmaterial angeordnet
ist, und einen zweiten Behälter aufweisen, wobei der
erste Behälter in dem jeweiligen zweiten Behälter
angeordnet ist.

13. System nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungseinrichtung die Vorrich-
tung zur Messung einer durch Diffusion durch min-

destens ein Probenmaterial abgegebenen Menge
eines Stoffes und das Messzellensystem miteinan-
der lösbar verbindet.

14. Verfahren zur Messung einer durch Diffusion durch
mindestens ein Probenmaterial abgegebenen Men-
ge eines Stoffes, wobei das mindestens eine Pro-
benmaterial in einem Messzellensystem angeordnet
ist, wobei das Messzellensystem mehrere Messzel-
len aufweist, die jeweils einen ersten Behälter, in
dem jeweils ein Probenmaterial angeordnet ist, und
einen zweiten Behälter aufweisen, wobei der erste
Behälter in dem jeweiligen zweiten Behälter ange-
ordnet ist, durch

- Bereitstellen mindestens eines Messkopfes
der mindestens eine Messeinrichtung mit min-
destens einer ersten und eine zweite Sensor-
einrichtung aufweist, wobei die erste und die
zweite Sensoreinrichtung in einem definiertem
Abstand zueinander angeordnet werden, wobei
die Geometrie und die Abmessungen des Mess-
kopfes derart an zumindest eine der Messzellen
des Messzellensystems angepasst werden,
dass der Messkopf derart auf dem ersten Be-
hälter platziert wird, dass die Sensoreinrichtun-
gen in einem definierten Abstand zu dem Pro-
benmaterial und/oder zu einer im ersten Behäl-
ter angeordneten Referenzebene platziert wer-
den kann.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bereitgestellte mindestens eine
Messkopf mit zumindest einer Messzelle des Mess-
zellensystems verbunden wird, so dass der Mess-
kopf derart auf dem ersten Behälter platziert wird,
dass die Sensoreinrichtungen in einem definierten
Abstand zu dem Probenmaterial und/oder zu einer
im ersten Behälter angeordneten Referenzebene
platziert werden kann. und die Messung mit der Mes-
seinrichtung durchgeführt wird.

Claims

1. Device for measuring a quantity of a substance given
off by diffusion through at least one sample material
for a measuring cell system, wherein the at least one
sample material is arranged in a measuring cell sys-
tem, wherein the measuring cell system comprises
at least one, preferably a plurality of measuring cells,
each comprising a first container in which a sample
material is arranged, respectively, and a second con-
tainer, wherein the first container is arranged in the
respective second container, comprising

- at least one measuring head comprising at
least one measuring means,

9 10 



EP 3 228 239 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

characterized in that
the measuring means comprises at least one first
and one second sensor means, wherein the first and
the second sensor means are arranged at a defined
mutual distance, wherein the geometry and the di-
mensions of the measuring head are adapted to at
least one measuring cell of the measuring cell sys-
tem such that the measuring head can be placed on
the first container such that the sensor means can
each be placed at a defined distance from the sample
material and/or from a reference plane arranged in
the first container.

2. Device of claim 1, characterized in that a plurality
of measuring heads is provided which form a meas-
uring head system, wherein the respective measur-
ing heads each comprise at least one measuring
means with at least one first and one second sensor
means, wherein the respective first and second
measuring means are arranged at a defined mutual
distance, wherein the measuring heads both have a
defined mutual distance and a defined geometry and
dimensions, so that each of the measuring means
is adapted to be respectively inserted into a meas-
uring cell of a measuring cell system and the respec-
tive sensor means of the respective measuring head
each have a defined distance from the sample ma-
terial and/or from a reference plane arranged in the
first container.

3. Device of claim 1 or 2, characterized in that the at
least one measuring head is open to the sample ma-
terial and in the direction averted from the sample
material.

4. Device of one of claims 1 to 3, characterized in that
the at least one measuring head comprises a meas-
uring space having a first and a second opening,
wherein the measuring means is arranged in the
measuring space, and wherein the first opening is
adapted to be placed above the sample material.

5. Device of claim 4, characterized in that the meas-
uring space is formed by the first container.

6. Device of one of claims 1 to 5, characterized in that
at least one measuring means comprises a plate-
shaped element on which the first and the second
sensor means are arranged.

7. Device of one of claims 1 to 6, characterized in that
the at least one measuring head comprises a con-
necting means by which the at least one measuring
head can be connected with the measuring cell sys-
tem in a positive and detachable manner.

8. Device of one of claims 1 to 7, characterized in that
the at least one measuring head is supported on the

measuring cell and/or on the measuring cell system.

9. Device of one of claims 1 to 8, characterized in that
the at least one measuring head comprises a meas-
uring surface, wherein the measuring means meas-
ures - with respect to the measuring surface - the
quantity of a substance given off by diffusion through
at least one sample material, wherein the geometry
and the dimensions of the measuring head are
adapted to at least one measuring cell of the meas-
uring cell system such that the measuring surface is
adapted to be arranged concentrically and prefera-
bly congruently with the at least one sample material.

10. Device of one of claims 1 to 9, characterized in that
an intermediate adapter is provided adapted to the
first container such that the first container can be
fixed by means of the intermediate adapter, so that
the measuring head can be positioned in a defined
position relative to the first container.

11. Device of one of claims 1 to 10, characterized in
that a memory and/or a processing device are pro-
vided, wherein the at least one measuring means of
the measuring head and the memory and/or
processing means are connected with each other,
so that the measuring data of the measuring means
can be stored and/or processed in the memory
and/or processing means.

12. System of a device for measuring a quantity of a
substance given off by diffusion through at least one
sample material as defined in one of claims 1 to 11,
and a measuring cell system, wherein the at least
one sample material is arranged in the measuring
cell system, wherein the measuring cell system com-
prises at least one, preferably a plurality of measur-
ing cells, each comprising a first container in which
a sample material is arranged, respectively, and a
second container, wherein the first container is ar-
ranged in the respective second container.

13. System of claim 12, characterized in that the con-
necting means detachably connects the device for
measuring a quantity of a substance given off by
diffusion through at least one sample material and
the measuring cell system.

14. Method for measuring a quantity of a substance giv-
en off by diffusion through at least one sample ma-
terial, wherein he at least one sample material is ar-
ranged in the measuring cell system, wherein the
measuring cell system comprises at least one, pref-
erably a plurality of measuring cells, each comprising
a first container in which a sample material is ar-
ranged, respectively, and a second container,
wherein the first container is arranged in the respec-
tive second container, the method comprising the
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step of

- providing at least one measuring head com-
prising at least one measuring means with at
least one first and one second sensor means,
wherein the first and the second sensor means
are arranged at a defined mutual distance,
wherein the geometry and the dimensions of the
measuring head are adapted to at least one
measuring cell of the measuring cell system
such that the measuring head is placed on the
first container such that the sensor means can
each be placed at a defined distance from the
sample material and/or from a reference plane
arranged in the first container.

15. Method of claim 14, characterized in that the at
least one measuring head provided is connected
with at least one measuring cell of the measuring
cell system, so that the measuring head is placed on
the first container such that the sensor means that
the sensor means can each be placed at a defined
distance from the sample material and/or from a ref-
erence plane arranged in the first container and the
measuring is performed using the measuring means.

Revendications

1. Appareil de mesure d’une quantité d’une substance
distribuée par diffusion à travers au moins un échan-
tillon pour un système de cellule de mesure, dans
lequel l’au moins un échantillon est agencé dans un
système de cellule de mesure, dans lequel le systè-
me de cellule de mesure comporte au moins une,
de préférence plusieurs cellules de mesure compor-
tant chacune un premier récipient à l’intérieur duquel
est respectivement agencé un échantillon et un
deuxième récipient, dans lequel le premier récipient
est agencé à l’intérieur du deuxième récipient res-
pectif, doté

- d’au moins une tête de mesure, comportant au
moins un dispositif de mesure,

caractérisé en ce que le dispositif de mesure com-
porte au moins un premier et un deuxième dispositif
de capteur, dans lequel le premier et le deuxième
dispositif de capteur sont agencés avec un écart dé-
fini l’un par rapport à l’autre, dans lequel la géométrie
et les dimensions de la tête de mesure sont adaptées
à au moins une cellule de mesure du système de
cellule de mesure de telle sorte que la tête de mesure
peut être placée sur le premier récipient de telle fa-
çon que les dispositifs de capteur peuvent être pla-
cés respectivement avec un écart défini par rapport
à l’échantillon et/ou par rapport à un plan de réfé-
rence agencé dans le premier récipient.

2. Appareil selon la revendication 1, caractérisé en ce
que plusieurs têtes de mesure sont prévues, les-
quelles constituent un système de têtes de mesure,
dans lequel chaque tête de mesure comporte res-
pectivement au moins un dispositif de mesure avec
respectivement au moins un premier et un deuxième
dispositif de capteur, dans lequel les dispositifs de
capteur respectifs sont agencés avec un écart défini
l’un par rapport à l’autre, dans lequel les têtes de
mesure comportent aussi bien un écart défini l’une
par rapport à l’autre qu’une géométrie et des dimen-
sions définies, de sorte que chacun des dispositifs
de mesure peut être introduit respectivement dans
une cellule de mesure d’un système de cellule de
mesure et les dispositifs de capteur respectifs de la
tête de mesure respective comportent respective-
ment un écart défini par rapport à l’échantillon et/ou
par rapport à un plan de référence agencé dans le
premier récipient.

3. Appareil selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que l’au moins une tête de mesure est ouverte
dans la direction de l’échantillon et dans la direction
se détournant de l’échantillon.

4. Appareil selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que l’au moins une tête de mesure
comporte un espace de mesure, comportant une
première et une deuxième ouverture, dans lequel le
dispositif de mesure est agencé dans l’espace de
mesure et dans lequel la première ouverture peut
être placée au-dessus de l’échantillon.

5. Appareil selon la revendication 4, caractérisé en ce
que l’espace de mesure est formé par le biais du
premier récipient.

6. Appareil selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que l’au moins un dispositif de me-
sure comporte un élément en forme de plaque, sur
lequel sont agencés le premier et le deuxième dis-
positifs de capteur.

7. Appareil selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que l’au moins une tête de mesure
comporte un dispositif de raccordement, au moyen
duquel l’au moins une tête de mesure peut être rac-
cordée au système de cellule de mesure par com-
plémentarité de forme et de manière détachable.

8. Appareil selon l’une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce que l’au moins une tête de mesure
repose sur la cellule de mesure et/ou sur le système
de cellule de mesure.

9. Appareil selon l’une des revendications 1 à 8, ca-
ractérisé en ce que l’au moins une tête de mesure
comporte une surface de mesure, dans lequel le dis-
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positif mesure par rapport à cette surface la quantité
d’une substance distribuée par diffusion à travers au
moins un échantillon, dans lequel la géométrie et les
dimensions de la tête de mesure sont adaptées à au
moins une cellule de mesure du système de cellule
de mesure de sorte que la surface de mesure peut
être agencée de manière concentrique et de préfé-
rence en concordance avec l’au moins un échan-
tillon.

10. Appareil selon l’une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce qu’un adaptateur intermédiaire est
prévu, lequel est ajusté au premier récipient de sorte
que le premier récipient peut être fixé au moyen d’un
adaptateur intermédiaire, de façon à ce que la tête
de mesure puisse être positionnée dans une position
définie par rapport au premier récipient.

11. Appareil selon l’une des revendications 1 à 10, ca-
ractérisé en ce qu’un dispositif d’enregistrement
et/ou de traitement est prévu, dans lequel l’au moins
un dispositif de mesure de la tête de mesure et le
dispositif d’enregistrement et/ou de traitement sont
raccordés l’un à l’autre, de sorte que les données de
mesure du dispositif de mesure peuvent être enre-
gistrées et/ou traitées dans le dispositif d’enregistre-
ment et/ou de traitement.

12. Système d’un appareil de mesure d’une quantité
d’une substance distribuée par diffusion à travers au
moins un échantillon selon l’une des revendications
1 à 11 et d’un système de cellule de mesure, dans
lequel l’au moins un échantillon est agencé dans le
système de cellule de mesure, dans lequel le systè-
me de cellule de mesure comporte au moins une,
de préférence plusieurs cellules de mesure compor-
tant chacune un premier récipient à l’intérieur duquel
est respectivement agencé un échantillon et un
deuxième récipient, dans lequel le premier récipient
est agencé à l’intérieur du deuxième récipient res-
pectif.

13. Système selon la revendication 12, caractérisé en
ce que le dispositif de raccordement raccorde l’un
à l’autre de manière détachable l’appareil de mesure
d’une quantité d’une substance distribuée par diffu-
sion à travers au moins un échantillon et le système
de cellule de mesure.

14. Procédé de mesure d’une quantité d’une substance
distribuée par diffusion à travers au moins un échan-
tillon, dans lequel l’au moins un échantillon est agen-
cé dans un système de cellule de mesure, dans le-
quel le système de cellule de mesure comporte plu-
sieurs cellules de mesure, comportant chacune un
premier récipient, à l’intérieur duquel un échantillon
est respectivement agencé, et un deuxième réci-
pient, dans lequel le premier récipient est agencé à

l’intérieur du second récipient, par

- préparation d’au moins une tête de mesure de
l’au moins un dispositif de mesure comportant
au moins un premier et un deuxième dispositif
de capteur, dans lequel le premier et le deuxiè-
me dispositif de capteur sont agencés l’un par
rapport à l’autre avec un écart défini, dans lequel
la géométrie et les dimensions de la tête de me-
sure sont ajustées à au moins une des cellules
de mesure du système de cellule de mesure de
telle sorte que la tête de mesure est placée sur
le premier récipient de telle sorte que les dispo-
sitifs de capteur peuvent être placés à une dis-
tance définie par rapport à l’échantillon et/ou par
rapport à un plan de référence agencé dans le
premier récipient.

15. Procédé selon la revendication 14, caractérisé en
ce que l’au moins une tête de mesure préparée est
raccordée à au moins une cellule de mesure du sys-
tème de cellule de mesure, de sorte que la tête de
mesure est placée sur le premier récipient de façon
à ce que les dispositifs de capteur puissent être pla-
cés à une distance définie par rapport à l’échantillon
et/ou par rapport à un plan de référence agencé dans
le premier récipient, et en ce que la mesure est ef-
fectuée avec le dispositif de mesure.
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